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Jesus sagt: 

Mir zu dienen ist keine Bürde für 
euch, meine Last ist leicht.«  

Matthäus 11,30 
 

 
Liebe LUMINAMAL-Freunde 

Es kommen Virus- Nachrichten aus aller Welt. Oft gehen aber 
die armen Menschen Europas vergessen, denn auch sie haben 

es sehr schwer in dieser Krise. Aus diesem Grund möchten wir 
euch auch ein paar Informationen über die Situation in 
Rumänien weitergeben.  
COVID-19 cases in Romania 18. April 2020 : 

 

 

http://www.familiekaeser.ch/
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Aktueller Stand zu Quarantänemaßnahmen in 
Rumänien (Stand: 03.04.) 

 
14tägige staatliche Quarantäne (rote Stufe) für Personen, die 

aus Italien, Frankreich, Deutschland, Spanien, Iran, 
Österreich, Belgien, Schweiz, Großbritannien, Niederlande, 
Türkei und USA nach Rumänien einreisen. 

14tägige häusliche Isolation (gelbe Stufe) für Personen, die 
aus allen anderen Ländern nach Rumänien einreisen. Am  

 
Am Freitag den 17. April 2020 wären Katja und Priska mit 
dem Flixbus von Rumänien zurück in die Schweiz gereist und 

Andreas mit Joy weiter nach Sighişoara/ Valchid und an die 
Leiterkonferenz gegangen. Aber nun sieht ja alles ganz anders 

aus. Keine Schule und Ausbildung am Montag, keine 
Konferenz in Rumänien und sowieso sind die Grenzen 

geschlossen – keine Reisen möglich!  
 
Regierung droht mit Strafverfolgung  
Bericht vom 21. März 2020 

In Rumänien muss ab sofort jeder mit Haftstrafen rechnen, 

der sich nicht an die Auflagen zum Kampf gegen das 
Coronavirus hält. Einem am Donnerstag von der Regierung 

veröffentlichten Erlass zufolge drohen bei einer einfachen 
Missachtung der Anordnungen bis zu drei Jahre Haft. Wenn 

sich dadurch ein Mensch mit dem Virus ansteckt, steigt die 
Strafe auf bis zu fünf Jahre Gefängnis. Mit bis zu 15 Jahren 
Haft können Verstöße gegen die Anti-Corona-Maßnahmen 

geahndet werden, die zum Tod eines Menschen führen. 

"Wir können es nicht hinnehmen, wenn unverantwortliche 

Menschen einfach frei herumlaufen und damit andere krank 
machen", warnte Regierungschef Ludovic Orban. Angesichts 
der immer drastischeren Beschränkungen in anderen Ländern 

Europas rief die Regierung zudem die rund vier Millionen im 
Ausland lebenden Landsleute auf, über die Osterzeit nicht 

nach Hause zurückzukehren. 17.-20.04.2020 RO-Ostern! 

https://www.stern.de/gesundheit/corona/
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Zurzeit sind wir, wie 

viele andere, durch Videogespräche mit den Menschen in 
Rumänien verbunden. Gut haben sie auch in Mal doi Handys 
und Internet.  

 
Ermutigende Worte aus der Bibel: 

Jesaja 25,1 Herr, du bist mein Gott! Ich lobe und preise dich, 
denn du vollbringst wunderbare Taten. Was du vor langer Zeit 
beschlossen hast, das hast du in großer Treue ausgeführt. 

 
Jesaja 25,6-9 Hier auf dem Berg Zion wird der Herr, der 

allmächtige Gott, alle Völker zu einem Festmahl mit köstlichen 
Speisen und herrlichem Wein einladen, einem Festmahl mit 

bestem Fleisch und gut gelagertem Wein. 
Dann zerreißt er den Trauerschleier, der über allen Menschen 
liegt, und zieht das Leichentuch weg, das alle Völker bedeckt. 

Hier auf diesem Berg wird es geschehen! 
 

Er wird den Tod für immer und ewig vernichten. Der 
Herr, der allmächtige Gott, wird die Tränen von jedem 
Gesicht abwischen. Er befreit sein Volk von der 

Schande, die es auf der ganzen Erde erlitten hat. Das 
alles trifft ein, denn der Herr hat es vorausgesagt. 

 
In jenen Tagen wird man bekennen: »Der Herr allein ist unser 
Gott! Auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt, und er hat 

uns gerettet. Ja, so ist der Herr! Nun wollen wir Danklieder 
singen und uns über seine Hilfe freuen!« 

 
Jesus hat es vollbracht – ER ist auferstanden – ER ist 
wahrhaftig auferstanden – ER lebt! 

Laut unseren rumänischen 
Freunden greift die Polizei 

tatsächlich hart ein bei 
Vergehen gegen die 

Vorschriften.  
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Wir möchten euch nun ein paar 

Bilder aus der Coronasoforthilfe 
zeigen: Bis Mitte Mai werden wir 
alle 14 Tage das ganze Dorf mit 

Lebensmittel versorgen. Sandu 
erhält alle 14 Tage 1000 CHF auf 

sein Bankkonto und er besorgt 
damit Essen für alle in Mal doi.  
 

In Rumänien ist die Regierung viel 
strenger und konsequenter. Bei 

nicht einhalten von Bestimmungen 
verteilt die Polizei sofort Bussen. 

Jede Autofahrt muss genau 
dokumentiert sein. Als Sandu das 
Datum nicht notiert hatte, musste 

er auch 100 Lei bezahlen. 
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Notstand 

Ab 16.03.2020, dekretierte Präsident Klaus Johannis den 

Notstand in Rumänien. Das Dekret Nr.195/16.3.2020 ist im 
Amtsblatt Rumäniens veröffentlicht worden. Ab dem 15. April 

2020 wird der Ausnahmezustand, der durch das Dekret Nr. 
195/2020 festgelegt wurde, im gesamten rumänischen 
Hoheitsgebiet durch das Dekret Nr. 240 vom 15.04.2020 um 

30 Tage bis zum 14.05.2020 verlängert. Die bereits 
getroffenen Maßnahmen bleiben größtenteils bis zum o.a. 

Datum aufrecht.  

Es braucht also weitere Hilfsaktionen: 

 
 

Tapfer verteilt Sandu mit seiner Familie im Namen des 

Begegnungszentrums/Luminamal Nahrungsmittel an die 
Bedürftigen im Dorf. Gelebte Nächstenliebe! 

 

http://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/223831
http://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/224849
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Erntehelfer nun doch willkommen – 

Deutschland braucht die Profis! 

 
Gute Nachrichten für die Bauern: Erntehelfer aus Polen und 
Rumänien dürfen jetzt doch nach Deutschland einreisen. Um 

eine Verbreitung des Coronavirus zu verhindern, haben sich 
Bundesinnen- und Bundesagrarministerium am Donnerstag 

jedoch auf enge Voraussetzungen für den Einsatz geeinigt. 
Danach dürfen die Erntehelfer nur mit dem Flugzeug anreisen 
und müssen am Flughafen von den Betrieben abgeholt 

werden. Die Helfer müssen einen Gesundheitscheck bestehen 
und werden in den ersten 14 Tagen von anderen Arbeitern 

getrennt. Zudem werden die Unterkünfte für die 
ausländischen Saisonarbeiter nur zur Hälfte belegt. Bis zu 
40.000 Kräfte dürfen im April kommen Im April und im 

Mai dürfen jeweils bis zu 40.000 Erntehelfer kommen, sie 
ergänzen die 20.000 ausländischen Arbeitskräfte, die bis zum 

aktuellen Einreisestopp bereits nach Deutschland gereist 
waren. Die Lockerung des Einreisestopps reicht jedoch nicht, 
um den Arbeitskräftebedarf der Bauern zu decken. Bis Ende 

Mai werden etwa 100.000 Saisonarbeiter in der Landwirtschaft 
benötigt, in normalen Zeiten arbeiten über das Jahr verteilt 

bis zu 300.000 ausländische Erntehelfer in Deutschland.  
Glücklicherweise gehören auch ein paar Leute aus dem Dorf 

zu den auserwählten Erntehelfern, die nach Deutschland 
ausgeflogen wurden. Darunter auch Sandus Sohn Alin.  

 

https://www.tagesspiegel.de/images/coronavirus-fehlende-erntehelfer/25709254/2-format43.jpg
https://www.tagesspiegel.de/images/coronavirus-fehlende-erntehelfer/25709254/2-format43.jpg
https://www.tagesspiegel.de/images/coronavirus-fehlende-erntehelfer/25709254/2-format43.jpg
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Leider sind es nur sehr wenige und junge Leute, die mit 
Erntearbeit ihren Jahreslohn verdienen können. Die Alten und 

Schwachen haben keine Chance! 
Weiter haben die Rumänen ein angeschlagenes 

Gesundheitswesen! Aus diesem Grund werden wir auch 
medizinische Direkthilfe bezahlen für Menschen, die durchs 
Netz fallen! 

 
Wie ein Virus das Gesundheitssystem in die Knie zwingt  

 

 
Auch in Rumänien hat das Coronavirus den Alltag der 
Menschen radikal verändert. Doch die größte Sorge bereiten 

vielen nicht die Ausgangssperren, sondern die mangelhafte 
Gesundheitsversorgung im Lande. Es ist zwar seit langem 

bekannt, dass das Gesundheitssystem in Rumänien 
schwach und keinesfalls auf eine Krisensituation vorbereitet 
ist, aber was jetzt in den hiesigen Krankenhäusern geschieht, 

hat sogar unverbesserliche Optimisten ein bisschen 
erschreckt.  

 
Uns geht es doch immer noch gut in der Schweiz!  

Wenn du uns für diese Krisenzeit unterstützt, dann werden 
auch die Hungrigen und Durstigen in Rumänien satt!  
Besten Dank! Du kannst die rumänische Coronanothilfe mit 

einer Spende mit dem beiliegenden Einzahlungsschein 
unterstützen! 

Herzlichen Dank für dein Mittragen! 

 

Marode: 
Manche 

Krankenhäuser 
in Rumänien 

sind 

ausgestattet 
wie vor  

50 Jahren. 

https://www.mdr.de/nachrichten/osteuropa/politik/aerztemangel-rumaenien-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/osteuropa/politik/aerztemangel-rumaenien-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/osteuropa/politik/aerztemangel-rumaenien-100.html
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Termine: 
Nun werden wir am 24. April per Video an der RO-
Vineyardkonferenz teilnehmen können. Ein kleiner Trost! 

 
 
 

 
 

 
 
 

Bereits Paulus schrieb im Römerbrief: 
Was unsere alte, sündige Natur will, bringt 
den Tod. Regiert uns aber Gottes Geist, 
dann schenkt er uns Frieden und Leben. 
 
Im gleichen Sinne wie Paulus wünschen wir euch 

Zuversicht, Frieden und Gesundheit! 
 

Bleiben wir gemeinsam dran! Danke! 

 
 Im Namen von LUMINAMAL

 Andreas und Priska Käser  

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle: A.& P. Käser-Bernet, Rosengasse 7, 4657 Dulliken 

luminamal@gmx.ch,  062 293 38 79,  079 520 22 76 

PC 60-318281-0  IBAN: CH54 0900 0000 6031 8281 0 

BIC SWIFT: POFICHBEXXX  

Bundes-, Staats- u. Gemeindesteuer befreit 

Sommerfest fällt aus! 
Wir gehen davon aus, dass vorläufig keine 

Menschenansammlungen erlaubt werden! Je nach 
Corona-Verlauf melden wir uns spontan! 

  

mailto:luminamal@gmx.ch

